
Vor  95  Jahren:
Oktoberrevolution
Warum kam es im November 1917 zur Sozialistischen Revolution in
Russland?

 

Der  Imperialismus  hatte  sich  rasant  entwickelt  und  konnte  seine  eigens
geschaffenen Probleme nicht mehr bewältigen. In Europa herrschte Krieg, es
gab  große  Hungersnöte,  die  Landarmut  sowie  die  allgemeine
Rückständigkeit trieben die Menschen ins Elend. Es gab also keinen anderen
Ausweg als  den Sturz  der  Schuldigen,  nämlich der  ausbeutenden Klasse
durch  die  ArbeiterInnen  und  Bauernschaft.  Ihr  erklärtes  Ziel  war  die
Ergreifung der Staatsmacht.

So bildeten sich in der Februarrevolution, welche den Zaren stürzte und ein
bürgerliches Parlament einführte,die ersten Räte, die so genannten Sowjets,
in den Fabriken, aus Streikkomitees und in der Armee. Sie boten Raum für
Diskussionen und bildeten Aktionseinheiten der ArbeiterInnen, Soldaten und
der Dorfarmut. Des weiteren waren sie mit bewaffneten Milizen verbunden.
Diese Selbstorganisation der Massen in ihren eigenen Machtorganen bildete
einen ersten Gegenpol zu der jungen bürgerlichen Regierung unter Kerenski
und  stellte  somit  die  Frage,  welche  Klasse  herrschen  sollte,  auf  die
Tagesordnung.

Arbeiter_innen  und  Soldaten  auf
einer  Demonstration  im  Oktober
1917

Die Macht der bürgerlichen Regierung schwand immer mehr, denn sie war
nicht im Stande auch nur eines der Probleme der russischen Bevölkerung zu
lösen.  Währenddessen  gewannen  die  Bolschewiki,  aufgrund  eines  klaren
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Programms zur Erringung der Arbeitermacht, immer mehr an Einfluss in den
Sowjets  und  wurden  schließlich  die  dominierende  Kraft.  Entgegen  der
stalinistischen Theorie, nach der eine Revolution in zwei Etappen stattfinden
solle,  bewies  die  Russische  Revolution,  dass  es  sehr  wohl  möglich  und
absolut notwendig ist,  die Revolution nach dem Sieg der demokratischen
Phase  (Februarrvolution)  weiter  zu  treiben  und  in  eine  sozialistische
Revolution  umzuwandeln  (Oktoberrevolution).  Nur  so  kann  der  alte
Staatsapparat  zerschlagen und die Arbeiterklasse an die Macht gebracht
werden.

Jedoch war ihnen ebenfalls klar, dass es Sozialismus in einem Land niemals
geben  könne  und  ihre  Revolution  nur  der  Beginn  eines  internationalen
Prozesses sein kann. Der Grund, warum es jedoch zu einer Degeneration der
Sowjetunion kam, lag in Stalins Ausnutzung der bürokratischen Tendenzen
nach  dem  Bürgerkrieg  mit  denen  er  ein  bürokratischen  Parteiregime
errichtete  und  in  wenigen  Jahren  jegliche  Form  von  proletarischer
Rätedemokratie abschaffte. Seine Ideologischen Ideen vom Sozialismus in
einem Land, der Sozialfaschismustheorie usw. taten ihre übrige verheerende
Wirkung. Unter dem Vorwand die isolierte Sowjetmacht zu „schützen“, warf
Stalin jegliche Prinzipien proletarischer Politik über Bord und kooperierte
mit den Imperialisten, in der Hoffnung nicht von ihnen angegriffen zu werden
er versicherte dafür, die sozialistische Revolution nicht weiter international
voranzutreiben. Schlussendlich übernahm eine Gruppe von Bürokraten die
Macht und führte die Sowjetunion, sowie die weltweite Arbeiterklasse in eine
historische Niederlage.

Doch was bleibt uns erhalten aus dieser Revolution?

Die Räte waren eine vollkommen neue und von Grund auf demokratische
Struktur in der Gesellschaft. Sie vereinten den Teil der Gesellschaft, der ihr
Überleben sicherte, der die Nahrungsmittel schuf und die Häuser baute, das
Proletariat. Da dies sich durch die bürgerliche Regierung nicht vertreten sah,
baute es seine eigene Machtstruktur auf, die zu erst als Kontrollorgan über
die Kapitalisten und die Regierung dienen sollte. Als sich jedoch im Laufe der
Krise die Interessen der Klassen immer stärker von einander unterschieden,
drängten die Sowjets  immer mehr zur Übernahme der Staatsmacht,  was



ihnen durch die politische Führung der Bolschewiki und der Formierung in
revolutionäre Machtorgane gelang.

Hätten sich Lenin und seine Partei an der Regierung beteiligt, und sich auf
einen Kompromiss mit der Bourgeoisie eingelassen, anstatt auf die Kraft des
revolutionären Proletariats zu setzen, wären sie eine Minderheit geblieben
und hätten ihre politischen Ziele niemals umsetzen können.

Lenin ruft die Rätemacht aus

Die Bolschewiki waren eine Partei, innerhalb derer es Demokratie und die
Möglichkeit der offenen Debatte gegeben hatte, deren Ziel das gemeinsame
revolutionäre  Handeln  war.  Was  die  Bolschewiki  auszeichnete  war  der
gnadenlose  Kampf  gegen  die  Bourgeoisie  und  den  Reformismus,  die
Kompromisslosigkeit  gegenüber nichtrevolutionären Kräften und die Enge
Verbindung zu den Massen, ohne sich opportunistisch anzupassen. Es war
vor allem Lenins Kampf für die Schaffung einer revolutionären Kaderpartei
der Arbeiterklasse, der aus den Bolschewiki eine Organisation machte, die
die Aufgabe der Revolution bewältigen konnte.

Und  genau  das  ist  es,  was  uns  heute  fehlt,  warum  die  revolutionären
Situationen, die gerade jetzt zu Zeiten der Krise überall entflammen, nicht
erfolgreich zum Sieg gebracht werden: Eine revolutionäre Partei, die sich auf
Räte  und Selbstorganisation der  unterdrückten Massen stützt  und durch
einen Kampf mit einem revolutionären Programm die Fähigkeit besitzt große
Teile der Massen eine Perspektive zu bieten und für sich zu gewinnen.. Es ist
nicht so, dass es keine Selbstorganisation gäbe, man schaue nur einmal nach
Griechenland, wo ganze Stadtviertel von der Bevölkerung selbst verwaltet
sind. Aber diese Komitees alleine können keine Sieg gegen den bürgerlichen
Staat und seinen Repressionsapparat erringen. Es braucht eine revolutionäre
Partei, die die Kämpfe vereint, die die richtigen Lehren aus der Geschichte
zieht und somit die internationale sozialistische Revolution zum Sieg führt.

Wir  sind  der  Meinung,  dass  nur  dadurch  der  Kapitalismus  überwunden
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werden  kann  und  rufen  deshalb  zur  Schaffung  einer  revolutionären
Arbeiterpartei  und  einer  neuen,  5.Internationalen  auf!
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